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ert, Den uns iungſt der Tod entriſſen,
Den wir mit großtem Schmerz vermiſſen,

Nachdem Dich Sarg und Gruft bedeckt,

Laß zu, daß wir die theurſten Pflichten

Der tiefſten Dankharkeit entrichten,

Die Deine Huld in uns erweckt.

Siruhrt von Deiner groſſen Gute,

Womit Du einſt ſo manch Gemuthe

Jn Deinem Leben haſt erquickt
Wird bey der Menge heftger Schmerzen
So mancher Seufzer aus dem Herzen

Von vielen durch die Luft geſchickt.

Khe konnte unſer Mund wohl ſchweigen,

Da unſre Herzen gleichfalls Zeugen

Von Deiner Huld und Gnade ſind,
Die ſich den Stromen gleich ergoſſen,

Die auch auf uns herabgefloſſen,
Und uns zur Dankbarkeit verbindt.

GaeAir ſollten Deinen Ruhm erheben,
Den Du, v Hert, in Deinem Leben
Dir ſo vielfaltig haſt verdient:
Allein, zu ſchwach fur dieß Geſchafte,
Beſeufzen nur die matten Krafte,

Was ewig in dem Herzen grunt.



6Crum laß uns bey den kalten Beinen

Den ſchmerzlichen Verluſt beweinen,

Der uns itzt ſo empfindlich ruhrt;
Und nimm zugleich in dieſer Stunde

Von unſrem ſchmerzerfullten Munde

Den Dank, der. Dir von uns gehuhrt.

GeSerys bleibt Dein theurſtes Angedenken,

Bis man uns ſelber wird verſenken,
Jn unſre Bruſt tief eingratzt

Gleichwie in ihrem Heiligthume
Die Wahrheit Dir zum ſtetem Ruhme
Ein ewigdaurend Denkmal ſetzt.
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Serys mag ans ihren reichen Schatzen

Die Hand des Himmels Dir erſetzen,
Was unſre nicht erwiedern kann;

Sie mag mit tauſend Ehrenkrouen
Dir in der Ewigkeit belohnen,
Was Du hier gutes haſt gethan.

ſe
Eeie thuts. Wir ſehu in iener Fernt,

VWo ſich ſo viele tauſend Sterne,

Als Sonnen, um die Achſen drehn,

Dich in dem ſchonen Ehrenkranze,
Umſtralt von einem hellen Glanze,

Erfullt mit Luſt und Wonne ſtehn.
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Gaeeohl Dir! Duſchwebſt nunmehr in Freuden;

Wir aber ſpuren nichts als Leyden,

RNachdem das Auge Dich vermißt:

Wo iſt der Troſt fur unſre Herzen,

Des Labſaal die erregten Schmerzen
Auch wieder lindert und verſußt?

Goud auch dieſer wird ſich finden,

Vielleicht laßt er ſich bald empfinden;

Jedoch, die Bruſt verſpurt ihn ſchon:
Denn das, was uns der Tod entriſſen,
Was wir nun mit den Valer miſeen,

Erſetzet uns Sein groſſer Sohn.
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Sor, den die Gratien erzogen,
Der an der Weisheit Bruſt geſogen,

Sein Herz voll Huld und Zartlichkeit,
Verſpricht, was uns nur kann erfreuen;
Laßt uns Jhm treue Wunſche weyhen,
Erbittet Jhn auf ſpate Zeit.

KGer—, der du Furſten nimmſt und giebeſt,

Erhalte, wenn du Gera liebeſt,
uns Heinrichen, des Landes Luſt!
Spaar Jhn zu unſrem Wohlergehen:
So wird die Furſtinn Freude ſehen,

So labet ſich der Gkafinn Bruſt.
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